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Der  O IICTI KI uj 11Uf• u IIH»• **j * * -J »,7" ~ ■* V'
meldet im Abschnitt Zborow lebhaftere Gefechtstättgkettal» in den
letzten Lagen.

portier BltttMIKim*» über bte Schlacht cm der «kn».
M t ungeheurrr Spannung vcrsolat man ln Frankreich. >» m-l-

stet der Schwei zertsäic Preft-Ieiegeaph. dl» Schlacht an der « ione,
di» noch der haftnuna aller bieamal b«n Durchbruch der « csftroni,
di« Vertreibung de» Feinde« aus bem Lande undbamil den An-
sang nom Ende bringen «all. Regierung und Presse geb»ns >ch >n.
de» Müde, die Eiimmung au bämpsrn . Die Pariser. Plätter n»r-
hehlen »war nicht, bah die eniieglichen Kämpie >» der Lhampogne
bem höchsten Ziele: Durchbruch und strategischer Entscheidunggel-
len: .st» versuchenUber die ikrwartungen zu zügeln, um sänveren
Enttäuschungen aus alle Fäll» vorzubeugen.

Heber bie straleg schen Ziele ber Schlacht »n der « >»ne lasten
di« Kritiker ber Pariser Presse keinen Zweisel. Di» Kämpse kam.
men. wie ber ..lemp »" und bas „Echo be Pari » sagen, an Be¬
deutung ber Marneschluch« gleich unb seien nur der Anfang einer
gewaltigen Bewegung an ber Westsront. Da« ^ am>M«wm>« b«>
der Beurteilung der bisherigen Erfolg. >n»der cstfrnfioe legt man
aus den Umstand, bas, d e beustche heere»leitung bi-»mal von einer
Ueberraschun, schwerlich sprechen könne, « an glaubt zu wissen,
hast hinter der bedrohten Aisn, .Front bereit» vor » eg.nn de» Iran,
zöstschen Pvrltoste» rin Teil der Hauptreserven Hinbmburgs heran-
gezogen worben sei. Da» bisherige Er^ bni» itr  Djt »nl|?c Hfbt
mo» also dor n, daß der lhinbenburgsche Pion , durch den Deilrütk-
.zug im Westen die feindlich. Vstensivc zu verh nbern. gescheuert
und ber beutschcn heeretieitung somit bi« strategischeJniiialiv«
w'eder an» den ständen gewunbm worben sei. Der „Matin
spricht sogar bavon. bast durch bi» Oftonline an ber Ai»n» der all¬
gemeine «riegovian stinbenburg«, der gegen Riga. Flotten, Ealai,
unb Svstion, Operationen geplant habe, zum Scheitern gebracht
ivaiden lei . » » o «»W

Oer Tauchbootkrieg.
wba B e t11 n , 1». April. Nach Aleldvngm tn der!

Zell mm 1.1. bi» IS. April zvrstckgrkehrtrrU-Boote stad t«
«anal , tm Attaatlichen vlean aad la der Nords« nevrrdtng»
setvdltch« aad neutrale hand«i»schtssr von in»grsamt 91 VtW!
Braltorrgtstrrtonnrn versenkt worden.

Aus Rußland
Neue Unruhen tn peterichurg?

Au» staparanda wird privatim der Ausbruch neuer ichwercr
Unruhen in Petersburg gegen bi« »arlSusig»Regierung »Elbe «, küe
schwerer ai» bie Märzunruhr » seien. Schw»bische Beisende wurden
IN Havoranda zuriickgehalten, well der Zugverkehr gefährdet sei.
Alle Post vuv Rutzland ist seit vier Tagen auvgedlieden.

Ltimmungsmach« für bl» „ArelhelUonlrthe".
Ab Petersburg,  l «. April. M. lbung b«r Petersburger

lelegrophenogeniur . Morgen wirb bie Zeichnung auf bi« grost
sogenannt« Nreihriwoniesheeräsfnet werben. Di' Reg^ rung riä
tele au» diesem Anlah ein»n Ausruf an bi« Bevölkerung, in bem
e» heiht: Der mächtig. S»'"b ist »es in unser Land etn«' drungen
unb brvbt un» n.eberzuringen und un» wieder der alten heut«
uers-invunbenen Regieruhgesorn, zuzu,reiben Rur bl. An-
Iprnnung aber unserer Präs,« lang UN» den Heist«rschn« «
verleihen Rur bi« Aufwendung zahlreiwer « tM- ' ben kann ba*
Land retten. Di» Organismion be» freien Ruhlanb» aus btn
lürunbio'i ' n der Bleichheit»es Rechte» vallrnbe» tz»ls-n, ist kein

i vpfer^ da» da» Paterland verlang , sondern nur die Erfüllung
einerMsticht. « ir bringen unser » elb dem Staat und fegen «>n»

^ nrornmleihe aus. um so unser, greiheit unb unseren « efitz zuretten.
»rohsgrftin « terta pawtonma bi« » etter«.

D.e rustische Press« würbe von ber Pvrläusigen Regelung er.
sucht, mi' uitesten. bast bei « eneral Jabykin ein Schreiben der
«rahsürsti » Mar a Puwlowna ber Aelteren an ihren zwe.Ien
Sohn , den « r»hfürsten Bari » » l- biniirowitsch, gesunden worben
sti/ln bem e» w - . Heist«. « « Zukunft bw.,̂ ul»» « o>nän»w »eg«allein in den ständen de. « rMürst .n Nikolai Rikolasewistch. ber
daher noewendigerweis« den Pchten ein« Odê ehlohaber» de« rus.
lisch«» steere» behalten müste. Di« au« biesem Anlast bei ber Brost,
suchin und bei ihrem dritten Sohn , dem » rohsürslen Andre
Wladimirowitsch, vorgtnonunene stau»suchuna nach dem Pries sei
ergebnislos vniausen . Die « etdungen der » lätler. »ast man im

i

B &SSs£  ttÄÄÄ,' 15.',.Ä 'l3
unter Ueberwachuugnoch immer in jkislowobsk.

Ata» Herr Prmttlng erzählt.
Der. zur » orber- tun, stir di« skandinavisch« interpa rlame«.

t- rische tkanserenz ln Ehristiania anwesend» Führer^ her sthw-di.
ichen Sozialisten. Branting . erzählt in ^Astenposten . der russische
Arbeiter- unb Soibatenrat besteh« au« «00 eolOatfn unb 4UU Ar-
keltern, die einen « u»sthust vonLl « itgli cbern  g«w«hl' .hü,'1' n,nnü

^ tm laurischen Palai » tagten. Für bie rustischen Sozialisten sei e»
»ine Enttäuschunggewesen, bast »ln» Revolution ln Veittschlanb vor-
. .. .. . ■- . — - .— —-stliche Opposition gegen die

bem diese den Sozialisten
zu treiben, woraus Mil>

. . . w m« . eingeh" müssen ier seh, mit d» Regierung solidarisch
sei. Deshalb sei »in« neu« Erklärung ber »ri ^ sziele der Entente

! zu erwarten. Die rustische Regierung sei. lest entschloften, ihren
Berteidi, " " * *“ “
einen
stutz der rum vorn ?»evv»unim ««s wr «.- -
di. Stimmung ieiiweist «WNiert sti, da man berErstenRammer
müde sei. Er hass« aber , bast man keine über« Iten Schritte «UN
werbe. Die Schweben seien nicht beittschsreunbllch. nue die Ober-

Die DerttichireunbUchkei« bar Scheaeben sei nur bi« Frucht

vir 3 *n « hm « dm rvMdm « irssthaMrden ».
Eine warnende » »mm« vn» 7N»»käu.

Da, Moskauer Platt „Rustkiia » sedamvftl" erklärt ln einem
! » ussast, dost « ustlonb In grvster « esnhr schwebe wegen der allge.

meinen Deaorganisatian de» Wirtschaftsleben». Die Atbeiler ver¬
langten dm achtstünbigrn Arbeitstag. Jnsaige be, «ollstanbigcn
«migel » an Prenmnateeiol unb R»hstosi»n dbenstebaib einen
vallkmnmrn «rbettslosen Dag ereilten , « enn dj» Etäbtt nichtsur
Waren sveglen, »«« st« bet ben Bauern gegen « etreibo eintauschcn
kinnten. wlttben sie bald ahne « rv» unb Fleisch sein. Den Metall,
sabrtken sehlr e» an Melall, ben Texttlsabrtken an Pauwwolle.

^ Ramenttichinllstten tne » esä̂ rungsmögilchreiient» rCi,mbahnkn
bedeutend erhöbt « erben. Diese ungehrur» Arbeit kann« »ichi von
der vvrläuslgen Regierung «llel» hewSMgt werdrn. Ramcnilich
der Ardeilerrat müsse zu aktivem Mitwirken hekmmevgen- werhen.
wenn man nicht hseser De»argani,° ti°n N»«Nscha«t,leben 5̂ rr
werden »Snne. würbe ber Sieg brr Revalutian bald wieder in

^ " "Dies'e' ern^m ' unb warnenden Warte wiegen um 1° schwerer.
I ol* dir . Rustkita BIcbomoftT, bie ihre Leser und Mtlarbeller vor-

zugswessein akademischen Kreisen findet, ohne Kroge die ge-
bichenst» russtsch. Zeitung ist. dt. ihre wftM» ' "7^ ^ " ' !!!?mLr dem alttn Regime mi.

Brasilien und Deutschland.
Wb P « r I l n. Wie wir »VN zuständiger Sefte « sgdren. Hst

die brasilianisch« « eai. rung »ugesicherl. bast Näch Abbruchs » JB«

1cg tfrrtaU ". b»b7L, ."n _
Es geht ums Ganze.

D i sterabsestung ber Brotration aus Illw Bramm ist nun
Wirklichkeit geworven. E» ist g' wist * «
regei. ber wir UN» da beugen wüsten. Aber ebenso gewistnrauo^
bcch sie UN» nich« aus. rtegt worden wäre, wenn mtcht bte unEtt-
iichk Rotwenbigkeil gebieterisch dies» Forderung rrhoben hän
W r kämien »» eben nicht ändern! Venn wir düften m« vergessen,
bast um « nsong all unserer EMbrhrungen und L« den E»gl>an»
steht, da» »n» durch die,. » stunaeririeg nieinrzanngen wig um^d c
Flüchte sein«, . Beichäst»»". in da« e, nun schon woieMechch »»
und « eld hineingesieck« hat. ernten .p, können wir *
den des« neue « erringerung ber « rstmengen ŝ ' dort , aberohi
all« werben ste auch ieichier »riraaen. wenn wir an unsere
Söhne un' Brüder denken, die braustän >m Feib« fteben. Wie
vsi häbrn sie nich! nur mi» knapper « rattai .on "uskammen müst n.
ländern überhaupt ohne Brot . Im « nsang de» Kriege,, hei om>
siegreühen Bormarich^gegen
|oi
Xi

I wäheend de, « riege» Hot sie It» . ,m « egmsai, zu bem gieichialls
' tn M»»tau erscheinenden„Rustkose Siowa . der vor p" säni»chrr

Drnunziattvn nicht zurüikichrrrktc, von ber wüsten Deutschrnhen«.
bi« nach beut« dir ässeniiiche Meinung in Rustianb veegisict, srei-

\ gehalten . _

» «rltn,  IÜ April. Die « erüchie über «inen sechsiägigc»
WafsoistMlstanb mit Rustianb entbehren brr Grundlage.

Wb Ebristiania,  19 . April. Der Londoner Berichter,
„ -«»er ber Aeittmg „A„ e»pos«en" brabtet. bte Engionber furch,
ieten für bi« russtsch» Front , bie bie einzige schioach' Stellr in
bem Elsenring sri. ben die Eniente ringsum um die Miticlmachie
gelegt hnb«.

mrint  Mitteilungen
«I , IN « ronvrin , Boris  non Bulgarien I « „o, es geh, «egt um» Ganze! Es geh, zum Ende«b B e r I,n . 19. April .gronprmzav  r >» . h I .. . I . nljr  , m9 mutigen last:n, w' ,l m

weiiie zu mehrtäqigem Ausenthoit im « rosten haupiguari er beim
Kaiser (mb kehrte gelier» wieder nach » uigaeien zururk.

Wb Berlin.  19 April. Da» Siurmwriier de» »ergangene»
Inge » wnr »er Fiicgertäiigkei, nicht günstig: e» kam nur zu riner
seltrneren Berührung brr eigrnen f̂ ftŝ ^ Ü'
„chen. Wie »achirägiich gemeib», wird, schost rfberientnant Ber.
»hold om I«. April seinen zwöitirn Gegner ob Kh drchlem Regen
durchgrstihrtr Fnsonteriesiügr brachien Klarheit über den Breiaus
der »orbeeen Linie. An brr « ione.Front wurden dabei mehrere
Dank» dicht dinier ber sranstisischen Linie rntberk».

Rioberlanb bleibt ireutral.  Die nieberiänbiiäiê Rr-
gierung wirb ,ld>. nach einer Erliärung in der »Sioais ^ iiung . in
dem zwischen den m„ ben Riederionde» beireunderen Ma>Ü ' n
DeUttchianb unb ben Bereinigien Stoaten unb Deutschland unb
«üba ausgebrochene» Krieg« nollkommenneutral verhallen.

! Aar Irage der vrmaviftsterung «ach Ariebrnsschtust.
London, ro . April. Zur vunhsührung der Ichieunigsien

Demodiiisieruirg sosort noch brm Friebensichiust. ben man in Eng¬
land für 'nab« beoorstehenbhält, ist unterberLettun , de« Arbeit»,
mintstertum« IX« Bildung eine» grasten Aentra - usschusr» ün
Bange, ber se zur Hälfte au» Vertretern ber Arbeitgeber und der
Akrtttnehmer besteh,. Da» ArbeUsminifterium wird sorgsäUig
darüber wachen, bah iebermann ein, angemessene« ellung bei
gutem Lohnsinbei . Der Arbetwminister hob», ^ klärte dazu. ba»
währenb de» Krtege» erreich»« hohe Lobnniveau werdr nach Frie-

1 densschlnstbeibchalten werben.

m nravii yg-». - . -
_ruWe noch keine Feldküche hatte, da Hadcn sie von den
de» Felde», von Rüben leben wüsten. Nustand . ausben h
benburg sch.-n Bewallmärschen. be, »2 Grad Kälte, ,l!
nUht nUAunii’l Und erst an der Somme 1216! ilta» da nur tracnb
sstäbtr ha«, und fahren kannte, da. auch., zum Munt, .on^ een
herhailen. lag und Rocht fuhren Wagen und Karren aller Ar
Munition . Munition und adernlai» Munition. Die Kanonen briUl-
trn und inustten ihr Futter haben. Da sah man Ingelang k«̂ne
Proviantwagen , kein» Feldküchen, da hieste» nur : ou»ho!ten. k>ur»^
Hallen, da»,.» der Engländer » ch, durchkomm, und Weid and
Kind hau , und has bedroht. Dazu noch » äite und Nässe, oft
tagelang bi» über die Knächtt im . konnte auch kttner
sagen, unb keiner b«>" I«»en wallen: ich mache nicht w>br m" .
Da birst e, nur : aushalien . durchhalten, ob bie Bulaschkonwir

kommt̂oder̂ nüht. t»M olles ? Sie taten s. ! ' •£*'
fzeimat, Ihrem « aterlande. bie Schreäniste J “„ZWEm'Wer einmal d e Stätten de» » ampieo. die Schiachlieiderund Ruä

E ' asteni» Felndesianb gesehrn hat, wer  n die ft rr»n. ,re.nIwr nach «anger Wach» zu' ürNkhrenden^ ddeobê -Ä ^ n»
M«. ber weist, « a« da, »eistt. Sch sah J*

Antwerpen» gesiohene Brwahner mit «>' er «fmIeiiMn habe »«
rüikkehren, Ich «ah ihr« enilehte». säst wahnftnaigen « .tke. >
hie Stätte thre, einsvnaitgen Glmke», hre, «'»stmaligen Wicht
ftanhe» wiederiohrn, nachdem di. Gewalt de» Kri' aes übrr s r b
h'iiaegangen. Wer je b-c Finminen au» »en fzäuiern swingen.
Kirchtürme unter der Wut b-fttender löoschoste zuIammlNsNirz-u
satt wer je da» Le d der »»Ichuldiae» Bewohner ichauie, iar w" i.
wan,m unsere Väter. Söhn « und « rüder Mgeiang. auch ohn« uus
reichende Rahrnng . sich heidendaft geich'agen haben.

Uich sie laten e». und sie konnten k» «uch srohen Kerzen» INN.
denn sie wustirn. die birheim. die in der Heimat, henken an uNe¬
ste banken e» uns . indem fte all bas Ichaiien. was nur nolM hahri.
um d e Schrertnistede» Krieg«, »»" ihnen iernzuimftcn. E e ich
sen UN» vor allrn Dingen Munition, vni ' -i must en und misten
Re bn bravste» ee. genau : »nst auch wir daheim erlragen unb ei,
beb »rüsten, um rngi iche hrtmtückr zunichte zu machen- « e wsten
da», »nb ihr.- wu , darüber bekommcn wir tag,«glich zu spuren. Aber
ft« wissei, auchi was aus de», Spiele steht, io gut. wie auch wir e»
wistcn. W'stcn mir e, n chi au» den Zeimnoen. wo» mstere Feind,
mit uns varhab»». wen» „niere lebend9' Mauer l» deauft«i> l,i,
svige Munitionsniangeis nich, mehr slandha ien känm». tmben
wir e, nicht noch avr einigen lagen au» bin Warten Lloyd Georges
gehört! Sehen w r c, nich, i' stt wteder °n dem ichurkiichen Plai,
br-e Ft - nzoieN. die durch ihre gelangen«» Londsieut« >n D' tistch^
lanb oic Ürn-c vernichten, bas Bieh verseuchen und die hau,er in
Flammen ousgehen lassen wall-n! Können wir da nach »erkennen,
was au, dem Spiele skehik! Wo, ist wahi schwerer zu eeirageu.
noch einig» Ze t etwa» menigcr Brot als b »her. »och einige Zeit
riwos selter bie Zähne zulnmmenheisten zu wüsten, oder aber lang-
Jahre da» ertragen zu inüsten. was bi: Feind» nrii uns uvrhobeii.
Rur nach einig» Zeill Den» es geht um» Ganze!

Wer bätte nicht m i S 'aiz und Besrirdgung v°" den her,
iichen Er,o,gen unserer U-Boote gehör», wer hätte »ichi mit tnnigee
berechtigter Freude geiesrn von d-n Schivierigkeiten. benen unser,

I Feinde, besonder» England, insolgebelsrn slä, gcgemiberselicn.
Echan sind in England d e Brolvrrise „nerschmmglich gewn' d-n.
Karlasleln gibt'» nur ei» halbes Piund pro Kapi und pro Wach-
aber auch nur aui bem 'tu,Pike, ln Wlrtlichtei, ftnd iur meir« Geld

! keinez» haben. Echan seben eiistichisvalle Engianbse ieibs« die G,
sah,', und dir neutralen St mmen ,nehren sich von lag zu 1a^
ba lagen, wenn Drntichlanb nur noch eli'ige„seit benu BnM Krieg
o burchsübren tann . dann strht Engtarid »or der hunbersnv!
-Als», e» geht jestt um» Ganze! Es gebt zu»' Ende!

lind da sallien wir UNS enlniuiigeii last:». M-It nur .ltill Gramnr
Brot ln der 'Wache weniger lirkawmen?! 3est>. im Endkginpl.
sallien mir das Rennen verloren geben?! Auch Amerika Hut ein
gesehen. Haft es jestt in Eiitv,», zu Ende geht, und duft England her
Unter! egende lein '»leb. Darum hat es in ben Krieg eingegritlen.
„IN leine Gelber, die es >„,ier,n Feinden vorgeschasten und die c.
in dieien Krieg fthv" in Form »aa Kanone:, und Mun 'iio» b' ne-n-
gesteekt»n». nach zu rritrn . So» ib"»n da» gelingen? Sollen tue
vielen, uieion bentichen ixid -n. bie ihr Leben srir ihr Daterioi'h
geiaiien dabei» nur bniür gkl'nrben lein. Haft Amerika leinen . rri"
einhe'msen kann?! Oder lind iie Nicht vicimehr sur UN, g.star^
best b<imit wir vor ben Schrecken derli 'r 'rge» bcamyrt rietben ii»f»
in Ruhe und Sicherh 'ii unier. wenn auch kärgliche». i° doch ehr.
licht» » rot eisen können?! Wallen wir. daft sic ihren Opt' rlod um
sanft geftoeden find?! Wollen wie »«<!> G, i. stten Augenbii-k b;c
Le de» „nb Muhen unlerer Heiden da beoustcn zunichte machen?.
Fest!, wo der Endkampi w'ü?

Seien wie destcn zu jeder Stunde eingedenk: E» geht um»
Ganze! _

Tages«Rundschau.
Ob 10. April. Anläßlich der y ?ier. die b'.er an den,

.laentlichen Tri der Belehnung des Burggrafen F ^ drich no,i
Rürnbsra mit der Markgraf,nschaft Brandenburg ŝ Usand. trat
folgendes Telegramm des Kä fers an vberbüraermelfter Dterr ck:
ein: Dem Stadtrat und der » ürgerfchaft von Konstanz danke ich
hrr .zlich für diis freundlicheGedenken der vor 500 Jahren auf deni



narrt «tjoluien Belehnung meines Sahnen mit Der
' :g und für Da« erneute Gelöbnis Der Irene zu

tn find . Äottes G

und Volt Ir«
«ich bauen . I

und Sprachenvoramnwh« lfgttzvben.
AD Berlin , ist . iqiell . D-r fPuMÄUt ist (wie angekün

digt würbe ) in seiner Einung »om 10. April 1917 Dem Beschluß De«
vleiHslNgee , Da« Gesetz « Der Den vrbeil Der « esellschasi Jesu »am
-1. Juki >879 aufzichehen , beigelreten . In Dergleichen Sitzung ( a!
Der Bundeerat Dem Beschlich De« Reichetag ««. Den ff 19 be» Reich«.
verelltSgeletzes sont 19. April 19U8 iEprachenpuragritph » Jü ' De.
seitigen , leine Zustimmung erteilt.

Oft (Erfolg der KriegganKihe.
AD Berlin, >9 . April . Aus die Meldung De« Slaal ».

sekretärs De« Reichsschatzamte » Grafen RaeDern Uber Den (Erfolg
Der IMen Kriegeanleihe ist solgenDe, Antwarrtelegramm einge>
laufen:

Ihre Meldung »an Dem glänzenden Ergebnis Der Zeich¬
nungen zur sechsten Kriegsanleihe erfreute mich in hohem
Maße . Empsangen Eie meinen wärmsten Glückwunsch zu Diesem
giipattige » Erfolge , Der ei» erneute » krastuajle « Zeugnis »an

.neu Siege »chi>len de» deutschen Boike » unD seinem
. »tun
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Hm entschl.
unerschütterlichen Vertrauen in Die Zutuns , De» Later!
oar aller West ablogt . Bon Herzen Danke ich allen . Die Durch
sreiwiüige Hits« und OpserwiUigkeu zur weiteren Sicherung Der
Reichssinanzen beigetragen haben unD Der Re t ch » hank  und

ur Die verdienstvolle treue Mitarbeit an Dem de-»er Presse
DrMIamen W rfe

iilhelm 1. ft.

hindenburg unD Dir Sttctt&enwgung.
wb Berlin,  19 . April . Generolsetbenaeschall von hinden

Dura hat an Den llhes De« Kriegsamte », Generalleutnant Bröner,
solgenDe« Schreiben gerichtet:

4 » Den letzten lagen nkurdrn mir Arbeitseinstellungen in einer
großen Zahl Der Berliner Fabrilen für Kriegsgerät gomelDe». Au»
Den Mitteilungen Ew . Ezzellenz ersehe ich zwar . Daß mit wenigen
Ausnahmen Die Arbeit wieder ausgenommen worben ist . Die lat-

Die Gesanttbeoölleruna . . . . . . „ „ _
Verringerung Der Brotration schwer getrosten . Ich , weilte ober
ickcht, dich die gleichzeitig erselgte Erhöhung Der sfietschnttimi und
Re nunmehr wieder einsetzende regelmäßige Belieferung mit Kar-
lossein al « Ersatz für Die verringerte Brotmenge gelten können . Auch
HDUt ich e» für sicher. Daß alle an Der Ausbringung und Berteilung
Dieser Lebensmittel beteiligten Bevölkerungskreise und Behörden
sich he» Ernste » Der Lage bewußt sind und Daß aus Diese Welse e»
ghängen wird , Die gegebenen Zus,
kann meine » Erachten » Die heimis . _
zur Arbeitseinstellung sein . Ich Halle e» für meine Pflicht , Ew.
Ergeilenz Daraus hinzuweilen , Daß bei Dev gegenwärtig aus Der
»istsranl auszukämpsenden Schlacht «ine » ngeminderle Erzeugung
»N Kriegsmaterial aller Art Die allem anderen voransich ende Aus.
gr.be ist, und Daß jede noch so unbcheuteaD erscheinende Arheitseln.
siellung eine unveranttvonliche Schwächung unserer Berteibigung»
trost bedeute « und sich mir al » eine unsähnbare Schuld am tf)Mr

f  esonber»am Mann im Schützengraben, Der Dafür, DarsteUI. Ich bitte Ew . Erzellen , Darum , mit allen Mitteln
Sorge zu tragen . Daß Die Erzeugung ov» Wassen und Mu
in nachdrücklichster 'Leise gesördert wird und Daß ganz De.

sonders von allen in Frage kommenden Stellen Die notwendige Aus.
klthsung Der Aüstuagsarbeiter betrichen wirb . Die mir Die erste Bor.
bemngung zur Erreichung unsere » großen Zwecke» zu sein scheint.

gez, o , lhindenbue
Generalleutnant Grüner har an Die Generalkommisslon Der

werksihasten Deutschland », den Besamtverbanb der chrlsttichen « e
werkschasten Deutschland », den Verband der deutschen Gtmerknrr.
eine , die polnische Berussvereinigung , die Arbeit »gemeinschast der
kausmännischen Verbände , die Arbeitsgemeinschatt der «echailchen
Berbände und Re Ardeitsgemeinschast sür da » einheitliche Ange»
steMenrecht solqende » Schreiben gerichtet

Generalseldmarsthall » . hindenburg hat das mit in Abschrift

trete » der Arbester sein wirb , die von dem Generalseldmarsthall in
Amkegung gebrachte Ausklörung in umfassender Weise zu »rgani.
steren und nachhaltig zu sördern . Eine wichtige Grundlage sür den
Erfolg de» wirtschaftlichen Durchhaltens in der Heimat ist die rück-
haltlose Zusammenarbeit der Arbeiterorganisationen mit dem
Krielwamt . wie die» auch bei der Verabschiedung de» hilsvdi tnstne.
setze» in besonderer Weife zum Ausdruck gebracht worden ist. Die
Worte de» Feldmarschall » werden gewiß dazu beitragen , daß die
Nn hilssdienstgesetz sür den Krieg vorgesehene Regelung de» Ar-
beitsverbättnisse , sür die Arbeiterschaft nicht nur Rechte , sondern
auch Pflichten gebracht hat . Daher bezweisie ich auch nicht, baß
dieser Appell an da » Nerontworttichkettsgelühl und da » Vslichtbe
wutzlsein In der Arbeiterschas » vollen Widerhall linden wird.

gez. Aröner.
Palt und Krone.

Der ReichsiagspräsiRnt Dr . Komps hoi in einer Geiieraioer.
iammiung der ForischriMIchen Bolkeporiei gesprochen und in einer
Bewertung der lätigkeit de» jetzigen Reichriag » die Doppelzüngig,
»eit drr Wilsonschen Bolittk «.'geißelt . Dr . Kämps rückte nomenl
lich die heuchlerische Behauptung der engstsch-amerilanischen Ränke,
lchmlede in » rechte Licht, man jühte nicht Krieg gegen da » deutsthi
B »lk, londern nur gegen dessen Regierung . Dieser Bersuch , ertlärie
Dr . Kämps , Zwiespalt zwischen unser Volk und die Krone zu säen,
wird mißlingen und nur dazu sühren , da » Band zwischen beiden
noch fester zu schnüren . Der Kriea bei sin» gelehrt , daß Fürst und
Bask zusammenstehen , und daß e» Wilson nicht gelingen wird , einen
Keil zwischen beide zu treiben . Wir dürsen hossen , baß der Krieg
mit Amerika un » nicht mcbr schrecken wird , ni» r » dir Zahl der
übrige » Feinde vermochie . In un » allen lebt die lieber,euguug , daß
der Krieg seinem Ende entqegengehi . Sicher hat die tvsjische Re.
oolution un » Vorteile gebracht , und der in der kaisrriichen Olterbot
sthast enthattene Friedenogedanle marschien . Wa » unsere Krieg,
ziele anlangt , so stimme ich nicht ienen bei , die möglichst viel c
Obern wollen . Wenn wir unsere Grenzen nur sichern gegen lieber
fälle , wie wir sie 1911 erlebten , dann wirb auch deutscher Geist und
Fleiß mit der Zeit nUes wieder oufbau .'n . was der Krieg zrritöne.
Wir wollen ja »ur mit anderen Völkern in einem friedliche » Wett
bewerb leben . Aber jetzt werben wir zusommenhalien und uns »er
bitten , daß siih Amerika in unsere Angeiegenbeileu cinmiichl.
Diele » Gedanken werden wir allezeit vertreten . Die Versamnllung
nahm diese Rede mit onhvlieudem Beisoll aus >:nb saßte folgende»
Beschluß : ..Die Berlou .nilung weilt da» Vo -geben de» Prüstdenten
Wistc ». Zwietracht zwilchen dem deutschen Volk und dem deuilchen
Kaiser zu säen , mit Entrüstung zurück. Kaiser und Volt gehöre»
unzertrennlich zusammen . Mil veieinte » Krall «,i werden sie und
ihre Verbündeten einen siegreichen , ihre Zutunst sichernden Friede»
erringen ."

Dalocki über unsere wirtsthassticheLoge.
Präsident v. Batocki halte eine Unterredung mit dem Vertreter

einer holländischen Nachrichtenstelle , der wir nackt dem „Verl . L ."
folgende Stellen entnehmen : Die letzte» Monate waren eine schwere
Prüfung . Deutschland hat sie überstandrn . Wie tauge der Krieg
auch noch dauern könnte , Deutschland würde mir keine schwerere
Probe gestellt werden rönnen . Da , Leben in den Großstöktken war
oon Januar di» März wirklich schwer. Darch die lange winket,
kälte wurden Re Schwierigkeiten »ach vermehrt . Die deoorstehende
Beise,ung der Ernöhr »ng»verhällnitze wird unter .uiRrem
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Stadt und Land

- ... . — - ,oamt de»
iten der vemod imachung der Arbeite.

wirken könnte.aus die Buttererzeuauhg ttttaujtiftfg mirlen könnte , ptekißint
o. Batocki . Die Butterer ^ ugung werde naö , Beginn de» Weide.
gange » schnell steigen . Die Einrichtungen sür DU Erfassuugdtr - e-
amrrn « utRrerWgnn , lsst» Iwst so vetvvllkomnme, .^ '

«M >» »zur >g Nitcht,« « gchhr Äplter geben können , sh
Rücklage » für D»tt Winstr -sammeln, . die uns gan ẑ un.

Herr

kiöiie rimnüttg zusaiiitztenardeiien . um so mehr als , wie der Unter-
*. . "  HlMlte . Me .Fragen Der fit mobil.ftmt»|ttrtMr£. „ . . . _. .. .
machung .vvn ge » «rosten sazialrn Ausgaben . Re Da» R «!«h»amt De»
Innern wehr, »nehmen hat . n chl genenm werden können.

Auch sür da » Rtichsamt des Innern Ist Der wichklWle Punkt
Des « rbeilsprogramm . Dir Verhütung Der Arbeilsloslgkeit . Der
Untir sw awsekrelär ist aber Rr -Metnnng , baß wir noch Frieden »,
schiuß, weil w r nächst dem Heere untere ganze Ingen , und Außen-

der ZusuhrR » Auslan ^ es ^macheni Schließlii
tackt: Unsere FeiaR perbreiten »in « » so wie .in den »origen . .

- tb vor der nächsten neuen Ernte ° er-
(Ciung wurde bereit » in den ocr>

die Behauptung,
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gangenen Jahren Lügen l
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' gut al » setzt war . Diesmal cher-

s, zusehanden werden . Der . lange
ich, »an der Korsosselsrage » nd den Kohlen , mich
se wr un , gehqht . Die Donau mar ach« ü" '
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lodaß hie Pebotzung Der
ihapNächen zu ftPWW Ist- Die Berichte sj
sntersaaiör läuten tzrlißtentell » güisstlg . Schis

Über Den Gegensatz zwischen StaR UNDLanD^ J
daß e» auch IN Der ErnilDnmaisniqe um da » Wbhl und drn Bestand
d«-» Vaterlande » Hht . und ist bereif , nicht nur fRnen letzten Iropsen
«lut pnd Re .letzte « rdeiRkrükt zu geben , sqndrrn auch . bas
" ' - -- -- - willig zu «rtvagen , wenn Re Umstände
r, rrsbtdeen.

.4(A44Ts, v, VI*» H« » g/IV V* I—'
»utlddogenMn echhwrrte . Diese Zusutzr ist st
wieder im Oang ». Die Ackeehestellnng Nt durch
dm Frost zwar -pm Znige « ochm ^ zögert wo.

Abbau der » rKHgelHichasw » !! Wie da » Kriea . ernahrung -.
amt mstieUt , wikb anaestrebt . die Zahl Her Kiiea »gesr«stHosten n»ch
Möall -bkRi zu verringern und . sowbt es angängig ist. Pe zustnn.
memneteam . In Änigm Fällen , Desonder» «» « Dem Gvbtesv D»r
«ewirksthaitung De, SReeibe » und Der hüllenssüchte , » erDen
vorauvslchllich sthan im Lause Der nächsten » onche Zui »nn« n.
legvnnvn eestttge« können . - I- Do » Dentbbe Palt rored Rei « An.
künDlguiig mit einrm NesHsühlim -Gott sei Dank " atisnehmen.

»lebilch , den 90 . April IM
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atze mtltgnd ein.Heiner Stubenbrand nnDDesttzäRot«
•f. — Ein , im Distrikt vstseist oo» eine, Mainur j»»(
illlte Reklame,äset wurde gm Sturm umgerisslfn iun
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Polizeiberich «.
Eiraße
Deck,. -
pvstcllte
tehrshindernd aus Dem Sghrdgnun.
sernt. — Die Ardcherlegi' imäll« ,»karten dxr
oon heme »b wrchrenst strr » pchäustunstm hei der .
tun« .<Si,nreDiie,in»iD«gmt ZUnnzw 0) abgeholt werden.
Kinder müst .-n mogltzhst selbst konpnrn.

> Dem in der » illMlRonie der Adolsstzohe wohneaden Ober
lehrrr a . D Prosestar « e tze r wurde her . Ro, .- « blewrbe » oi« I«r
Klasse uerliehm.

' Fußball.  Smmlög . den !!2 . April , um ,t Uhr st>
dem Rudolf Dyckerhvss.Platze R»» EoRpstl u '» Re Meiste-
Südmaingnu »» ln » lasse » Mischen dem » iebricher
gegr . 1909 und Fußballklub Egolidgch statt . Beide Vereine
die gleiche Punktzahl.

Drr Re ' chatagsatkSliliutz für Itzmdtl ü.iä> (»ewerbe ha « die ^ or-
brreitting der Frag «» der Rohschssveriargung unierbrochen , um
weiter «» Maier al abzuwarten . Jttzwitchen haben »or dem Au»,
ichnß ein Berlreitr «c» preußischen Kr egsniinisteriiim » und Rr
Unterstaa >»sekrr>ör im Rktzifsamt de» Jnnein Re Grundsätze für
b’e Lemodilmachung entwickelt . Be : dir Uedersührung de» Heere«
in den Frleden »stznik dir «iiihlitiich aus >» Ittäristhem und Wirt
schasttichem Gebiete «rsoig . n » uß , wird du» Allgemeine Kriegsde
partemen ! in rngem gusgmmeichang .' mit dem Wr egsamt arbeiten.

S r erste Grundsatz ist. daß keine Arbe Islosigkeit eintreten
darf . E » so» oesbalb kein Maua emlaffe » Wochen, der keine Ar-
de-t»gelegenheit gesunden hat . Die Leute , die keine Arbeit bekom¬
men rönnen , dürfen im h «ere lü» zu oier Monaim m t Gewähnnlg
oon Unterkommen und Nerpftegung zurrnkdebalien werden . Ge.
giblnenfallr würde » die Leitte daraus Rnzuweism lein , daß Be,
ivevO sie ohne sichere St ' llung zur Eiittassung kommen , drotto » sein
Word«» . Än Beiücksichiigung - R » zweiten Grundsatzes , daß der
Fri «deo »wlr >sch»lt la Ichnrll al» inögiich tzeniigende Kräfte zugk-
jülni werden , sollen de Au »i >ahi der zu eniiasienden Perionen,
wobei die öinsten 3ahre »Nass II zurrst zu eniialie » lind , uachge-
n»nuie Beruie »vrzug »wei>e lä,ück (iö>tiguug linden : *

n> jührend , Periöniichtenen »u» dein Bereich « de» Han-
dtis - Rr Industrie , drr Scktzn'ahrl und des ianstigeu Wirtlihast ».
ieden «, . . . , .

l.t Lr ' ter van V)a .u: - ir - Jndusikie . und Inndwirtschasliichen
Bi ' riebe » »nd oeren AngestKite , B . Ingenieure , Werlmeister,
Inspektoren,

r)  s . ldständige itlewerbeireedende . Landwirte »sw..
-I» Staats -. Provinzial , und Kommunalbeamie , Geistliche,

Lehr «.-. « :Renstete der Slaa » . und Privatbahnen einschließlich
Klein , und Eiiaßenbahnen,

!-> Seeieuie und Fischer , sorveit sie sofort in d«n Dienst der
handclbmurine und bei Fisch - rei Irrten iorner Kahttdesitzer und
Schiller oer Binnensch ssahrt , soweit sie skibständig sind, od .' r eine
feste Siellnng n-ichu>«>ien,

i > gelernlo Artle ier »nd haudwerlet , z. B . im Schiisbou er.
sahrene Leute , Maschinenbvtzer , Mnschimsleu , Schloiier , Metall,
nrbeiter , hasenatbeiter , -Schreiner , Schneider , Schuhmacher . Bau-
Handwerker , Vauorbetter , Landarbetter , Bergätbe ' ttr , Messg- r,
Bäcker » sw., soweit sie sogleich in ein feste» ArbeitsverhöiMi»
Ireten.

p)  ungelernte Arbeiter laiche : Berufe , in denen sogleich ein
groß r Bedarf an Arbeitskräften vori >-ge „ wirb , z. B . Bergbau,
Lanbwirtsthast , Ueberseeverkehr , ttzisenvetkehr,

kl Sn -dier -nde und solche Personen , Re sich bei Ausbruch
des Krieges bereits in einer Auxbiidung für ihre » Lebensberu « bf-
lanocti.

_Arbeit «rmangel
aus einrichten , Riß

tSNachweiosrage fällt
ts de» Innern den
ist, überall äsleni-

einzurichten . Eine
«, aus,die Arbeit.
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en wieder cküßpmehmen , nicht nur n .chk oothand - . .
im Gegenteil die deutschen Aibeitsptber den grössten Werk dnrästl
izgei « H>re alten Kköfte w -<d «r zu erhallen Dke Arbeilerschutzge.

ln völlem Amfogge «Räber ln Kraft trete » izn (äffen , gebt , un*
et « or Pedenlrn , natürlich Nlchr an , saiagge unsere Ikupsteu
ne -Ai, neuen » äNtpse 'Walsen : und .Aunikstm unbedingt «ökitz
- Mi dem Fdiige «Oazdert ch>» Shtereffe unser !» Sott ».
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MDM8Mßk !>h , . Äs ZssMtt,
drr nokigen BvrbereitimWÜ ksÄrtziMMscher
nischrr Ali.

Dir Untersiaatosekretär fügte Resen Mittelungen hinzu , daß
wir aus dir gaiiz schr» und dir - polnstcheD Aädefter - 'dm größten
Wert  legen müssen . Eine gevße Menge italientsä ^ r Arbe Ich lassen
wir im Land » « ühlg -westet arMbit , obwohl wie urto im Kries

Man ^ Mtz fstgtän obRstiD« . . - — . .
Staate Die
wegen Der pvlniü
ten polnischen Um
dein. 3m übrig n wird in Rn otknvierien i
lichtet bdrhanRn sein, Arbeit zu kekbminen.

D -r .DeM0bi >machuug »p1an d o .hetre » dem sich Rr Denwbil.
machtzng,pipu Rr Xm « in Rn grW »e« nRn Richtungen an-
schtikßt. kann «densDwentg , wie Rr Modllmachungrchust » in Dst
veslenülchte t gebracht werden . Jedoch dütsten Re aus R » Ent-
iasjuna .Rr Arb .tNv Rzügltzhen Bestimmungen Rn MttglleRrn
de» Reichslagsausschussea für honRl . unD .Guverbe zugönglich ge-
macht .werten k- nn «» . Für Re Mariöe ergeben "
kölUttlle durch die RotwcnRgki r . die lsstwistser von
säubern . Bes d «scn g ' sSH,liehen Arbeiten mutz «in
Schiss»- eschtuna, » soweit als irgend möglich dermieRn « erßW.
Es ist in » usilcht genommen , nicht nur alle Minenräum - und
MintitluchDlaWNen , sonder » auch d e zurzeit Rm gleichen Zweck
Dienende » hllsssormailone » zur Söud . ruug unserer Gewäsi -r -von
eigenen und seindllchln Minen zunächst zurückzuhalten . Co nügD
Da» Möglichste getan werden , um Die Zahl Rr lestzuhaltenRn L üste
niehrzs zu Halle» : Die Pesgtzungen solle» sich »ach Möglichkeit aus
D ' lUstllsUcht gen zusamniensetzen , Die auch »ach Rm Kriege Dienst
pslichllg hleiärn.

mr wlldtdoDen . Schöffengericht.  Unzähliae
' den Restaurateur Krieger im Diesigen h«

erstmtet worben , weil er sich an hie Polizeistunde nicht kehre , stm-
sind wider i

Rrn (eben im Bahnhof Erscheinenden , gleichviel ob er Fahrggft
sei oder nicht, nach BelieRn bewirte . K. beruft sich ans einen
Vertrag mit der Eisenbahndirektton , worin ihm Dir Verpsiichiutzg
auferlegt ist, seine Restaurationsräume , sa lange Züge obgeßän
oder ankommen , offen zu halten . Nach Rr Ansicht De» Schösstn-
gericht », vor da » » . gestern gestellt war , gi' t hie auf 11 ’-i Uhr ver¬
längerte Polizeistunde auch für die Wakkefäle de» houptvahnhosr ».
K. wurde in 30 M . Geldstrafe genommen.

— Königliche
^Fidelio " beenRt Herr Kammersi
am Sam »tag , Rn 9l . R . Mt ».

cha » spiel «. 3 » Beelhoven»
rsänger s
*•

(Abonnement 31, Ansang 7 Uhr .)

Vp«r
Paul Knüpfer al» „Rarrv"

seine diesmattgen Gastspiele.

MeRrnhaufen . Der als « Friedhol an der Bahnhosstraße ist
her Ziviigen -eivR a » dir katholische Kirchenge-durch Kauf uo»

meinde als Bauölgtz
MR «,,.

»ar ihrer

Rir eine nefie Ksrche übrrgegongen
ich. Die Aprikosenblüte steht unmittelbar

!. Sellen zeigten die Bäume eine solche FWe
non Ichwellenhen Biiitentnospen , wie in diesem Frübiahre . Kel'k' M lUfUfigillfftll ^ 111,1111101^ 11. HMl IM OUi|«lll | ) iuinui ; iti
Landwirte sehen Den späteren Eintritt der Frllhobstblüte durchstn»
nicht ungern , Rn » die Erfahrung der letzt«» zwei 3ohre zeigte«
daß eine trühzeitige Blüte gomenttich bei Aprikosen ineiste »» eine»
Febiich -ag i» drr Ernte bedeutet . Während die Aprikofendillie im
ietzien Jahre schon in der zweite » .Hälfte de» Monat » Marz allge-
mein ei .tfetzle und dann Rf Rm Froftriukschlag zu Ende April und
klnsang Mai uällig zerstört wiirde , erfcheinl in diesem Jahre eine
derartige uniiebsame Ueberralchting ziemlich ausgeschloffen . Da
sich die Knospen bei Rr anhallend rauhen Witterung der letzten
Wochen ip ungewohnticher Weife abgehärtet habe », so ist bei her
weil vrtgefchrsfie »«,, Jahreszeit , die tuis eine warme Witterung
»un doch einmal Haid bringe » muß , an fchwi-' ere Froftsäsadeii am
Frühobst kaum noch z» Rnlen . Es deuwi nach allgemeiner An¬
sicht der L-bstzüchter in Rr Tai alle » darauf hin , daß wir in diesem
Jahre eine sehr gute Obsternte erwarten dürfe » . Gesunde » Frucht-
Holz, üi 'errcicher Knalpenonsas , und spöte Blütezeit lassen eine
sülche umiomehr ethpsfeii , als dir Bäunw im letzten Jnhrr bei Rr
recht gering «» DutchschinttterMe sich, wie der Londwirl sagt , gut
„äusgeruht " haben.

«vir vmifuficv*

Rr Znch cho fftt»rlnä «n DM Ol, Generoidsteklion her löst
Siuittrenendächnen salziendes belaNnt : „Eo Ist wiederholt
koinmen , daß di« im .EisendahnRenst deschöstigten hiliszuglchals



^dWMW --
(diniert wird.* ■ »

Oie Com  dk, ftoMlimetbr » im UrKfc. Die Loge Der ftotel
inbuftric, besonder, der Srostbe,riebe, ist durchau, nicht «tünfti«.
Sie ha, sei, dem Jrriefl«befl!nn fc.ne » e(Jcrnnn erfahren, sondern
sich Im (BeainlcU verschlechtert. Der grembenoertebr ml. Mm
feindlichen luslanb bat ganz ausgehott, der mit dem neutralen
Auolano ist verschwindend«er .ng. Im Frieden wurben bte cht,« i»
der deutschen» roststädtezu etwa M Prozent von Audt- nMrn de
sucht. In Köln ergab sich im Jahre l!U->gegenüber 1914 ein « uv
stell voll !87 <rn  ilebernachtungen Jede Uevermachtungz>> »ne
^Mark sür verz .hr, Unterkunst. Besuch von Theatern und B-n
anüaungsstätien, für Einkäufe usw. gerechnet, ergibt e ne» Atwfn»
s^ Lälnvvnrund Uber 4 Millionen Mark i >!e Kriegiunastnnhmen
und die allgemeine Teuerung beeinslussendas Hotelgewerbe rben-
s- ll, nachteitig. Wie der Internat onai.' Hotrldesitzrr-vrrein vor

sägis»  sss essüpK
uttb SmortifatUmsraten nicht mehr zahlen. So hat wohl kaum ein
Erwerdszweta im Handel so durch den Kr,e« «clitlen, w e da»

S « L^ .OßiäSKXSäSmrjlA
Verkehrs der Städte au». Im eminenten, steuert chen Jniereste
d-, Staate , und der Semrinden liegt e«, Last Me nach Beendigung
de» Krieg, insoige der erlittenen Schädigungen ZU »wartende»
.Zusammenbrüchezahlreicher grosser hotelunternehmen vermieden
bleiben.

Frau taufet , die - roste Sche»«adlerln.. deren säst unglaubliche

ssvsjsjz
tarnt Me Mitwelt gemwsührt Hot. « ber viel mehr nähert sich der
«fan tupfer in seinen Erfolgen dem Gauner,eschäst der sogenannten
Dgchauur Banken. Di» traurige Heidin sene» Dramas ttu , den noch
«ch heute unvergessenen« amen » bete Spitze der . In der
Bprilnuinmer von Belhagen u. Klasing, Monatsheften wird von
ifrtn spannender » eile erjäblt . Sie war eine talentlose und hast-
«he Schausplelerin. Ihr letzte, Engo gement war da, Stadt-
tdeaterrn Züttch: dann kehrte Ne. «an wie eine Kirchenmausund
Mit Schulden überlaste«, in ihre iiategstadt Müt^ öe, lMUck-nu» or-
stest hier an einem Tage bitterster Rot in einem vielstttesenen Blatte
«ne Anzeige, laut »er sie gegen ungewöhnlichHohe» erzinsun, ein
Karlehen nnszunetzmen wünschte. Und »ehe da, da» Glück war ihr

"»Ui*. Man nennt allgemein eine» Packtröger namens Wagner,
: durch da» Angebot der hohen Zinsen vertockt churde. der « tld.

den bare fünfhundert « ukden zu leihen. Doch dabei blieb e,
n Roch ein zweiter und dritter Biedermann und eine eierte
»fünfte Heilerin fanden sich, und so soll die Spibeder sich inner,

ch vierzehn Tagen in dem Besitz von zwan. tqrausenb Gulden ge-

MS - « - « WsZKunden blicbenmcht fern. « » hatte sich rasch hermngesprochen,
i  die ®plt,eberMie Bank enorme Zinsen 9oM|e, unb da strämtm

sf - BSSÄMSSt‘ rflitbeW» Tatsachen tmnbMt ht Bern> Ipüteeen PtNOst» de»
„ . Die Spisteder pstegte Me Zinsen sür die bei ihr deponierten

.asunnnen̂ eich bei der Einlage zu zahlen. Sie aewährte in
>er Zeit, in »er sede anständige Bank höchsten» fünf Prozem

sttze Tätf^ eit Im Dienste dieser « eseMast il

diesem entsprechend verwerte, worden. Der Rome der lelchtsertiqen

SaÄett 1907 dem Zenttumskandidaten weichen Sein Vermögen
in Lotbrinaen wird au( etwa M Milllonen Mark geschätzt. '

vLL .Die D.rekio' en der zoologisch» , Götten Deutschland-
hikltrn' hseö ihre zweite Kr egstagung ab. Die Verhandlungen de-

rang wurde bei einem sungen Manne sostgestellt. « tz er da, ^ rz
aus der rechten Seite hat. Der Überaus seltene Fall rief große,

! Interesse hervor. Der „Ruftrisnngr wird nun demnächst ai«
San .iäts -Soldat zeigen können dast er da, Herz, wenn e» auch auf

| »er pichten Seite ist, doch aus dem rechten Me« hat._

fcTbM » «> Uben zurück, nchntnh zchn. BEN ^ iinsen für drtt
wd »<S

jtben de» Gesetze» bot sich vorläufig kein Angriffspunkt argen
Hpiueder . Die aonze Judlkatur wurde durchgefehen, Straf-

uen Wcchfelrech«, » ewerbeorbaung. Handel»»«!»,». Zsvilprozetz—
|S«ab keine» Angelhaken, mst d.-m man da» .unchdit.ge Frachein
tte fassen können,Fotdngesie zahlte. Sie rohste wie Frau Meta

gtttpser Wechsel und Zinsen - u» den neuen Emiaaen zuruck sie lötze
S eilen auch ihre«k'epte vor der«ersallzeit ein und ärklörte sichler bereit, armen Leuten ihr Guthaben im Auaenbli», da ne e,
«Lnschten. zurückzuerstatten Sie beherrschte auch einen TeU der
kleinen Strastenpresse, die viel von ihrem wohltattaen omn , ihrer
ikömmigkell. ihrem guten Herzen zu beriätten muhte. So ram
einmal citt Bauer zu ihr. der sünshnndkit Gulden m enter
«chweiiwblale verpackt hatte. Aber sein Weib hatte ,n einer üln.
SnSlun * oon « rawohn hundert Gulden heimlich hemu« eA°nM>en.
«chal » nun da» Gäumlein »urückkehrre und seiner Frau strahlend
Wchtete , man habe da» Geld genommen, ohne es erst nach,».
Men . und habe ihm gleich die Zinsen sür die ersten de«, Monate
bar auf den Tiich gelegt, da wurde die Bauertn von Gewissensbisse»
oeulaat und entdeckte sich ihrem Mann . Der oerpl 'taelte sie zunächst
gsttz fuhr hieraus mit den hundert Gulden noch München, »»> fie
„ochträalich einzuzahlen. Fräulein Adele ob. r, gerührt von dieser
«« rlichkeit. erliest ihm die Nachzahlung und schenkte idm noch eine
Handvoll Taier dazu. Solche Züge von Edelmut erzählte man iich
»iolsntt, von der Spiiirder . Ai» die Dochatier Bank dann schilest,
lsch zusammendrach, kam domir viel Unglück über die allzu ver-
Mvenssellgen Sparer unter den «einen Leuten, die all ihr schwer
rwrdieMe» Geld verloren.

' Eisenbahnunglück bei Augsburg
«da « uck. durl « . 1». April. I - der Slalion R- nndch«»

ststst gestern aänd um 10 Ltzr * r von « u« bur , nach wuttchrn
Wende i).?i,,a llö Mit dcm "°i, Münchei, kommendengemilchten
Züge SW zusammen. Zug «26 hotte in ber Station Rannhoien
SSn Wage» in da» L- Xrhosglei» adgrstell, und war eben im Br-

d« ?> Zuasn »ollerWelchwiudchkeit die Siaiian durchsutir und
den Zug m.  durchschniit. Bei dem Anprall wurden vier Waaen
de» Zuge» «2« zesstuinmer« »nd «in weiterer « ngesturzt Ble-Uo.

gjßHKWSsrr « SM c:
waatn de, Schnellzuqe» in den Prrivnenwagen dritter » iasse di»
zur Hälfte hineingoschobei,. « in lolqender « erstnenwagen en ,
meiste. Me üdriae« diieben in der Spur . D,e beibtn StaitonsgleiH
lind aesperri. Bon Auqsbura und München wurde» aus die Mel-
dun, de» Unglücks lolort Hitsszllge mit Vevunaswagen, Aer,t,n
>ind den Führern und Mannfchnstender Sanittiwlchvnne nbaeschfckt-
Die Bermuitdtten wurden mit Reftungswag:» in Sondersnhrt lello
noch München, teils nach Augsburg oerbrod» . « in Teil Mr Ber.
niunbeten fand vorübergehend Aul»ahme «nd ärztlich» Lilseieiftun«
im Schlvfilaznrett Rannhosen. Die Äuiräuinungsardeiten wuiden
sofort in Angriss genommen. Bei dem llnfolffinl * nach den
herinen Jeststtlluugen 21 Reilende, Mnniilee 16 Soldaten, sosoe«
gelälet worden: 4t Personet, wurden verwutidet, daennler mehrere
immer. Der Unfall Ist anscheinenddarnu, zvrückzuttlhren. dost der
Lakomalinsührer dfo SchnrUmae» da» aus -Halt" sichende und die
llederwechlelpnnde, Zuge» ljtzü suhernd? Stnttnnsstgnal uderstchr
Zur Zo» de» Unfälle» herrsche» dichte, Schneegestöber.

Tkeuesi« Tlachrichteu.
riHUniMUk» zum lageüberichi.

Wbno Berlin,  1 ». April. Rioelle erweist sich noch rück-
sicht,ioser im schsnun,Kosen Einsatz und opfern von Mrnschen-
leden. °l» Jossre. « u, allen Berichten unserer Kampstinppen «rht
hervor, dast Bit Verluste brr Franzosen an einzelnen Stellen Mr
«rosten Schiocht alle, dt. her dogeweseneuderiressen. Unsere Fuh.
eee und Truppen stnd mit jedem vuadrattneter de» Geländes
völlig verkram. St » nehmen den Gegner, der vielstich aus sttner
»erb nduna mit feiner Artilletie gekommenist, unter mütberifche»

Frankreich die Ehre einräumch, an «inom der schwer sten Absgmttte .
der ganzen Kampffront, am Brlmont , fich dte-Lorbeeren zu holen.
Auch der gestrige Kampslagtzbröchte den Franzosen keine «roste» »
Erfolge. Da, Resullal dl^h Ta ge, steht in jchreiendemMlstver-
hältni, zu den gebrachten V^ arn . Den Fehffchlog der grostaMl ««'
len französtschen VperatUn, « der Ai,n« und >n drr .wrftzfchrn
Champagne sucht der sranzvgscheHeereichrrscht durch dle^- wori
reiche « usbauschun« der errutttzenen El^ eleesolgezu nerschlaiern.An leiner Stelle vermug er «inen bebeuiungsoolle» gortsthru
der Franzosen zu melden. Selbst dem Laien wird tm Tuck °m
M» Kutte deutlich mache,i. dgst e» >.» keiner Stelle sich um mehr
NI. rein ärttiche Erfolge haMk . die die Franzose" ' « -»
schweren »«rlustreiche» Käinpstn. teils ditrch «lasttsche, Ausbugen
der deutschen Truppen zu er»«,,gen ouvwchten. Die pon Mn
Franzosen gemeldeten Gesänge„enzahlen muffe,, angrzwei el,

^ R̂ördlich der Aione und nordwestlich von Reiin, war das
Attlllrtttsturr äusterst hesti»; >m übrigen landen nur Trilkümpse
statt. Heftige Angriffe nörAfch « eaulye, - M 5>;«°nne, and
westtsth de» » rimont wuedw« um » Mwe rAt Werinfken für tzttt

R ^ W ^ ndê 'l̂ pMll ^ Mr ' ^ ^ n

^WlKÄrP « keine JjüanteEl -ktt.Sei den sondauernden Patetmlll. nkämpsm 4<M.-« an» . E -tot

«rttllette abermal» schchgr bWosstn . roobei;«a» « Mum unb deSA »S ;rS
. . ■jJiSwsssÄ 'sr

erlitt erhebliche« erinste. Elf Gefangene und ein » afchinen«--

Drioottel «,ramme.
Beoli  n, .-de» 2v. Aprü Wi-

Bts.g aStf
»,Wf

\5flMb«n Krieges waren , ist eine - er neuen tzeik« vrdist» Memkve»
Blicke» uNÜ tstevG-ückigkeir»m 5)andein getreten, deren Btohltatrn
*ÄnUllbmri» , ,|l noch wabrn. hnten werMn Wir leagrn
in un, di, Zuotrfghk, dast auch ua ere «°«ngtt .tzst. n « stbttrgrr rxt
l. hr bald erkennen « »eben, bast ihre lktttnelgvng gegen « « we,en
schast Jesu nur in iiberkommenenBorurte,len chreu,Gr >mb hni

Im Berliner lagblütl " wirb zu dir ersten Abschlagszahlung
«r,a^ La , Ziel. die°Mllarde .t de', gesamten Bolke. an oer Hr.
stättuhg so- er Geschicke wird erst dam, erreicht setn. w«nn »- »
parlamenlätische Regiertingssystem die Garantie dasur bitien

" ^ ^Ler „Borwätt, " schreibt unter der Ueoerschrisl: »Kleine Re
lärmen ,n «rostet Zei' !' Wir freuen un» de» gesetzgeberchhen Fott-
lchr.tte». aber eine andere Frage ist «», »b mit UN» durch ihn etwa
sür hrsrieMgt erklürtzn können. Dir Beschlüsse waren gui und nütze
sich an sich. Da« bedemet noch ck>» Me , roste hesreiende Tat , M«
da» » olt zur Zeit dringend »«., r Regi«"- n(L' rn>‘‘^ ' ' “Sfji,.
dem Eharaktrr »nserer inneren ,-vfri.k ein väll!« neues « efichk

geben soll r Ruitdschou" heistt e», Da» Jeluitengesel,

LrL -..ÄL!« « L SA«
wohl oder später im Frieden, wenn d.e Jesuiten Me Schultätt^ ell
im .Erüsten--wieder austtehmrn und drr Kamps um dlr Schule ent-

"vossische Zeitung" schreibt: Seit der Zelt, in der , der
Reich»« « M» oon »er Regierung in o'rl m lberrr Form oorgel»« e
Jrsutlrngesetz wesentlichoqsfchärfte, stich 4S Jah >» . erstechen. In
ihnen hat die innere Festigung desRttches  Hauer Ich Fortschritte
grmacht: und. w e sich Mm Ausbruch de» « rltkrirge» zeche, Me
«trschmelzun« aller poliüschenElemente tm natsttnalen « chanken
sich mochtpollentwickeln lassen, « » hat ssch gezeigt̂ dost ncht nueder Vatikan esne durchau, toyaso Neutralität in dem gewaltigen
R naen bewahrte, an dem an beiden Seiten katholische Bolk^ be-
teiligt sind, sondern auch, dast dir Mutschen« ischöse in keiner We,se
an rückhaltlosem Patriotismus hinter dem sranzöstschen und del

! gisch,n zurücksieheti. Die Jesuiten selbst erwerben sich im Felde
al» Krankeupsieger und Seellorger «rohe Bcedienste. Biele von
ihnen kämpfen mit aen Waisen sür da» drutsche Vaterland tmd
manche swrb:n den Tod aus dem Felde der Ehre.

I Die »Drilliche Tageszeitung" hossi, dost die deulichenJesuiten
! iünslig durch .hr W iken den Bewri» zu liefern bestrebt sein wer

dr„ dost manche Bedenlen gegen dir völlige Ausyedung de» Gr
fahre nichi mehr hinlänglich begründet sind.

I Zu,» Ab leb . » des G o „ » e r neue Freiherr -- v n >i
I Bliling  ich.-ritl d:e . V.nrddlUksche Allneme»e Zeitung": Unter
i den tosten Namen . d:e jeder kü.isrige Deutsche ln »nserer (turn,,
i durchlebten Zrii mtt Liolz und Ehrsurchr  nennen wiid , wird »er
I Name Moritz von B ssing mchk sehlen. Er har Nicht nur sür du»

g,ge„wär!ige Belgien geloegi. sondern auch an seiner Znlunl ! ge.
l Hanl und einen «lösten Teil d. r schweren Schuld gm gemacht. Me
I die Reg» tun « de» Königreichsin niete».Jahrzehnte » gegenüb-r der

flämischen Hills,.- der « .völlerung aus sah geladen batte.
! Unter der Urbeischrisi: . Die Wahilieit iiö.-r Belgien ln der
I .TiNiiS"" heb! d e ..Nolddeuische Ällgeineine Zeitung" hervor, dich

in bii Schild-ru.ig des während .der Krieg«zeit in Roudoiz new
! bliedencu >m0 von dort übe. Belgien „ach Holland «' iluchltten

Englänoer» Whilsler jedes B' ntt eine Zueücktreilimg iruheter
Entente.Lügen und e » h, „gestand,,i» Nicht nur „nserer Berdenste
qm das belgische Volk, sond rn auch der Wahrheit der deutschen
RiNestuiige» über die Lage IN Belgien bedeut« .
. Ai» >6. d. W. hat, wir die „Vorwäiis " belichtet, der wir,,

sttzastllcho ZustmMtenichtust de» Baugewerbes stangelnnden. der sich
über bas ganze Rech erstteckl.

In o>e gestrgen Berliner stadlverordnetm -Bersammliuig
konnie der Vorsitzende mlktellen, dnst rin düiilcher Arzt eine Million

gespendet habe, sür die lö tilöl Berliner Schult - der. die während
des Kr,a >s und bl» drei Monate »ach seiner Beendigung in der
hhänen Umgebung or „ Kopenhnge» „nie,gebrach: werden lollen.

AAtoô KwM SfifApfal

OMefkotf. See MreftOr der -Dampfschsssahttsgelevchas! für
den Nieder- und Mlttelrheln, Wen,ei Freiherr o. Ross , hol in

In -» ikzedvnien» grr Arttllettekamps an der Crvena Elrna.
Eine Kavallerie.Osslziers-Patenullle letzte m Mr Nacht zum 18.
über den OchridaVSee, landete zwistblkil dttt felntzlichen Linien
und zrrftörte die «vrttgen Fernfpr eckchtttUMt. Achh e>i« tt M »>-
ftündtaen Aufenthatt und Handgranätenkümpf kehrte die Pa-
troullle ohne Berluste zurück.

Zur Enffcheidun ^ schfachf.
Haag.  2tz. April. Der » rie^ torrrfponde,, , des „Dalli,

Chronicle" « ertts beriebtet: Gerade Im Hinblick auf »cn Umfang
der jetzt tm Gang» defiNMichene-Schlocht müssen wir UNS frei Niache»
oon den (rüh.-ren Anschauungen über Me Offensiven der „er
gangenen Jahre . Es handelt fich setzt Nicht darum, die fetnMiche
Linie an estier „brr der anderen Stelle zu durchbrechen, obwabt
»st, sehr wohl eiMreten kan». Wie es auch (ei, ckvir müsie» vor
stehen, -dast die künfliae» milltärich, - Erelgniste g°», anderer « «
lein werbe», wie die der verggnaenen Jahre , als Me Alliierten tzm
beschetden mutzten, mit belchiränkten Angrissssrnnten und mit Er.
gebnffsen, die, wie qlbnjenb sie auch waren, «lelchsnll, beschrankt
waren bezüglich beiten, was erreicht werden konnte. Die Zahl der
dabei veiwenbete» Truppen, »er Ueberilust der Aimriffvwaffrn. die
Einheit der Organisation, besonders aus unserer SeUe, wird in der
iiniaen Schlucht jede bisherige Ersahruna übettreffen . Sic wird
(ehr lange währen. Selbst wenn das Krieg»«>ück weckileln sollte,
aber wir werde» z»m Schliist doch die Oberhand behalten in vieler
«eUehiinq. kille Machtznitlei« erden setzt eingestnt und in diele,»
Sinne können wir von dem letzten Entscheidunaslamps spreche,,.

Luaano.  26 . April. Der „Srrala " meldet von der West.
Iront. dast ein Unwetter die ennliWie wie die feanzafische OffenNne
ilötzlich hemmie. Da» ganze Gelände sei in Maras » nerwandett,
öchneestürmebedindetten den Erkundnng-Menft dt Fite«er und
« Infanterie . Die Artillerie kämmt aus den gänzlich « esckgamm-

ken Strasten und Feldern nicht voewärt». *
« e n 1,20 . Avril. General Berident äiisterte im ..Bellt Jvnr

not" zur Lage: Nicht Lac», nicht La Fere, nach ein anderer mehr
rber wenioer nahe gelegener Punkt steht in der gegenwärtigen
' lacht chtt dem Spiele , weil e» sich darum handelt, gt. Miste«: wie
wer den Feind ans dem gröstten Heil Nordirankr .-ich» »„ aerdrnnaen
vermögen. Wir müssen „>,» ans aroste Schwierinkeiten. Me Nützt
»an einem aus den anderen Tag üderwunden werde» können, ge-
fßfti Wochen.

Zürich,  2V. April. Wie tzier in best unlmrichlelen Kreisen
bchaiivlel wird, habrn Me Frnnwlen den Durchbruch»ne,luM in
der Ehampagne mit «66666 Mann uniernvmmen. Der vurch-
bruchsveri-ich iel « siheilrtt. .

Geni  26 . Apri, . Aus Rinelles lumviguartier berichtet der
„Petit Nariii -n", dast die erste deiüiche Linie mit einer Zätziakeit
verieidiat müroe. die zu einer watzrl„>>t iurchibaren Sckiiatzitzanh-
luna aeiützrt Hube. Ninellcs Streitirälten leien die ichwierlgsten
Ausgaben zuaeiallrn. Die iraniasischen Vrrlnlte auch nur an-
nähernd zu beziffem, vermeidet der „Petit Puristen".

Lloyd Georges pliilziiche Reise nnch Irankreich-
Gent,  26 . April Mintfterpriis'denl Llrnd George tf, m,

„crmulel nach Frankreich »ereist, um an einer mehrlagigen, piätz
Uck, eindeiusrno» Enieniekonscre,,» teilzimehinen.

Dir kleinen « rpuhiifcn als DeutschlandsGegner.
Ber » . l ». Am-il. „MnlUno" ,„ach> (><>' l.isiig übe, o.. ....

len Keiner. RevutzUken, die letz, »>,, elnmet Demlchinnd oen llreg
«rNuren. SilNŝntlich würden nich« alle diese Republiken an der
Fewden»Ianweittz fetlnehmril wulleu, Me sonst olesuhr lauten
würde, eine VvIksvoesaimMitngzu » üben . E» warb« unma>si«
b-,„, sie alte znziilaffen Mn„ »»-ede sie vitiei, Mützen, sich nnme
rinrte Eiittrlttskarte» zl, uerlchnlsen.

nunril ẑz'h-. i' I. ,, «> »'n*«1
Die Berjammsutt̂ sp ndete den: Aorstpeuden ledbaston Beifall, als
^ hoehhorzigen Spender der. Dank auslprach.

Freitag , 2l>. April, 1 Uhr, Ad. D. Zum l . Male wiederholt: Perlen.
Ende geger. Utzr.

Samstag . 21. April, 7 Uhr, Ab. A. Elite» Gastlpiel des Kgl. Kam¬
mersängers Herrn Paul Knüpier : Fidelia. Rocro: Herr Kam¬
mersänger Paul Smiipfcr.

IIqtdea, -Theater
Freitag , 20. April. ] .H »hr , Vnlksvarstelluug. Will und Wiedke.̂

VarauosichlWe Witterung sür die Zelt vom Slbend de»
20. April tzi, zi» nächsirn Abeno:

Ziemlich heller, meist Nocken, mästlg warn,._

Auzeigen - TeU.

Betr. Cebcn»mtttelanagabc.
Wie bereits mitpriclll, gelangen in der nächsten Woche zur

Ausgabe: . . ^
Maechtttne M « >., Butter 40 Gr . sür Erwachsene, für Kinder

von 2—14 Jahren die Hülste, aus die Lebensmittelkarte I, Fett-
abschniti F . Der Pres» betragt sür die Margarine 2.10 M.. sür
das Pfund , mithin 21 Pig . sür 50 « ramm, der Pres» der Butter
?.60 M . für da» Psuad, mithin 28 Psg. sür die 40 Gr.

Sage 56 Gr ., « raupe» 156 « r sür die Person aus die Le>
bensmilieikarte i. Abschnitt F <Hülsensrüch,e>. Der Sagoprei»
beträgt 80 Psg. da» Pfund, Graupen L2 Psg. da» Pfund.

fkrlnge 50 « r. sür die Person aus Abschnitt l5 der Lebens¬
mittelkarte II ; der Preis beträgt I» Psg. für 50 Sr.

Gemüse 1 Pfund für die Person , Sorte sc nach Vorrat . Der
Preis beträgt für « eistkrau, »4 Pf «, bas Pfund , Mohrrüben 14
Psg. bas Ptund . Kohlrabi 14 Psg. ba» Psunb. Der Verkauf er
folgt ous Abschnitt >8 brr Lebensmittrtkatte II.

Die Bestellkarten sür biesr Waren müssen, soweit die» nicht
bereit» geschehen. an> Monlög bei den betr. Händlern abgegeben
werde». Die Händler haben die Bestellkarten am Mittwoch, vor-
mittag» von 10—12 Uhr im Roihau», Zimmer Rr . 26 — sür Men
gen über 50 Psund —, bei den 4 Grosthänblern sür Menge» unter
50 Psund, adzuiieser».

Die Ausgabe der Waren an die Händler erfolflt Donnerstag,
nachmittag» von 3—5 Uhr, ab Lebensmittel'ager Armenruhftr . r.
(ür Gemüse ab unseretn Lager Jägerhos, Etisabelbenstraste.

Biebrich. 20. April >617. Der Maglstrat . I . Trapp.

Die Ausgabe neu Fleisch und warst (250 Gr ., erPlgt morgen
Samstag von 8—10 Ithr für dir BuchfMbrn G—M , von 16—12
Uhr für die Buchstaben 91—S , von 2—4 Uhr für blr Buchstaben
1 —3 , »vn 4—6 Uhr sür die Buchstaben 21—F . Die Metzger dür¬
fen Personen, die nicht in diese benannten Gruppen fallen, kein
Fleisch verabfolgen, iednch tönnen sie die bestellten Mengen bereit»
abwiegen und zur -Abholung bereit I gen Das Beibringen von
bestelltem Fleisch ins .Haus ist streng verbaten. Fleilchkarlen, auf
welchen der Name des Inhabers nicht vermerkt ist, sind ungültig

Biebrich. 20. April 1017. <iii „ait,„„r <p.Der Machst rai Bag,.

«tzs der Jttiboni , V >ei-bndk»er Elräste 37. m,' „ n,argen
.-.nmclag, de» 21. April 1917, nachmitlag» von 4—6 Utzr minder-
I»e>ilges Kntzsteji.tz das Psund zmn Pieise von 0.46 Mark versaust.
Zum t-.ause borechsitzl sind die Besitzer der rb.ndea Blechmorfe»
von Hr . >71—736. Jever Käufer erhäss l Psunb Fleisch und Mich
Floilchmarkurifür RüNd «chgeben. Einschl.>gpg,' l«o fft mtlz»
lttiögea Dan Geld lsi A-etz<n Klelnpeldmanffel«lbsirsählt 1,,-reii ju
Halle,,.

Biebrich, 20. 2l,„ il U)I7. Die Palize,vermal, mg



M » M « M iikitum Mkt.
„ .H* im « «»„ «M » »,«ft mrbtn
fÄ « Ä ,iSÄ “ss=as ,s,R
TiSEm** anw *n ,IB WB (Mrkntt «wtbni

rî iT ^ -TTf T mm *" * n^* 3*"
»iehkich , hen 20. April >«>7. -

»tghi . Psarrer

MlU -Sm » » WM i  %
' «den btttt
»er Satter
»it einem halben _ .. . ... .
Ifiobnung iRaihauosir . 80) müglitMi bald abjugtbtn ; ebenso auch
'!« « isslonobnchsen für bl, Reger-ftinber.
. herzlicher Lank allen lieben « eben, im « »rau ».

Biebrich,  den 20. April lSI7.
Stahl . «tarnt,

Sa"*t<a- »• »»r. abrnb* SS. Uhr finbct imUtoltbaa».jar Zasti*bi, di,»sichtig»»rbenilich«
Einladung.
>. April„ 17. obmeb» ,
' bi, bietsöhrig» »rbenilift

Generalversammlung

1. R,chnun, »nbiag, und « eschüsi,bericht.
2. »enehniigung der Silanj.
S. anilnslung bet Barftanbtt und Rendanien.4. fflaW »oh1«»rsinnd ». und2 ülussichisraismiiniiebrrn

(g 16 bq«. 21 der Statuten).
’ 5- wtlaj , btt Sleoisiantb,richte» über di» ges,blich« «er
» waliungtrenischn.

«. «erschied. net.

. D'« 2»d" » «chnuna und Bilanz »an ISl« liegen »am II . April
1#i7 b*‘ Elp̂ il  1817 In der ffiobnung unsere» Rendanten sür
unser» Mliglleber zur Einsicht»ssen.

Biebrich, den 5. April 1917.

VH Jrtebr Schneider.

K.8.M.6.
Cubioig Schmidt.

LissnSe sidi plolairaplifmfl
nud •iclmrn Sie lieh eine Mt

bleibende Erinnerungan diese Zell.

Photogr . Stritter,
14 Bnihanaatraai« ft 4L.

- V»r . r «i». » ruiii | «ii n . oh iatl . m BIM«. -

ELEKTRO -BIOGRAPH
""" Gchlagenve Wetter, W & Ng*Irtucn Mule

VWiinba Zrtumaitn „ Hrillda"
_ . Ttgwo In 4 « kirn

«I «, Vai(ca.

*te nenen

niütir StdMiUnilKnMR nfKnOMnc
um % g o ) «

ttab w haben ia der

Hosbuchdruckerei Guido Zeidler,
iOerlan her « iebricher Uggefl», «.)

17dm Oold. Mtüjjllc
Paal Rehm,

Zahn-Praxis
« It «»«« , l ' rlf iir l i bi te. BO, I

Zahosclimerzbeseitiguog. Zahnziehen. Nervtötea
Plombieren. Zahnregulierungen, Kfinstl. Zahn*

trsalz in div. Aufführungenn. a. m.
Spreebat . t 0—6 Uhr* Telefon 8118.

Der,tst de* Wiesbadener Beamten- Vereins.

SucheeinigeAecker , Klecöder
in brr « rnend ttablc , wruud - und Vobmüble sür ialort zu nachten.

> JMa 1HWWJ. (Hiss . fflifitaln, « Httuttg 7.

»irlhOche Rachrichtea.
Soonjei. Kirche. Freitag , den 20. April, abend» 8!-, Uhri

Barbereiiung zum Äindergaiietdiensi im Saale de» Diakamssen-
heim». Lanniag , den 22. April, ll Uhr, haupikirche» ilinher-
goilesdicnsl, Herr Psarrer Slahl.

Zwei gut möblierte

Ammer
»an Sern , ih rnhiger lüeaeud
zu Mieten g»i>»4» . •Slnacbotc L... _ _
dir Otelchüi,«stelle»fl.VIer 71M an

Polizeiliche
AN-, tlN», UN»
Abmeldescheine

zu haben

Nrrlaa , b Viebrlchet 7n »e»»»ft

Ml -NlÄ MD I ÜHgtml
= = eingetragene Gmaffeuschaft mit »eschränlter Daftpßtcht. — .

SMnrttf, den 29. »prU M . nachmMaß» 9 Uhr

ordentliche Generalversammlung
im „Kaiser Udols", viebrich, WiesbadenerStraße 39.

Tagesordnung.

1. vericht über da» «rsl« Halbjahr 1916(17 (vom 1. September 1916 bis 28. Zebrnar 1917).
2. Lrgänzungswahl des Vorstandes und Nuffichtsrat».
3. Anträge van Mitgliedern.
4. Genossenschaftliches.

... ,i"1>?, "*** Beobachtung der Bestimmungen de« Stalul«. 8 13.2 und8 U,:i de» Statute, bi, jiiui21. April IUI. ntt den Bvrstuud ein.iireichen. Y

Konsum - Verein Biebrich und Llmgegenb
»laaet»Da»ae GeaefkeUfchalt« it h«sch,U,ktee 0a(sftflich«.

Der Aufsichtsrat:
Äehflma Brirfmon «. UorfHienbcr

«chün « übltette«

9 HH 6MMHH |
ta vermietea •

na » ta her Gelchüftflll. ll,

MI . W « l
ha ae»» iei«a

«üfteve» ( » Äeschofi«.
stelle ft1»(. a Blatte«

Gat » »»Uenefl

»n vermlelen . 1,19
Rndu . Frlebeichlir. 8.

Mt WWW

Meine Wohnung
9N vermiete " . •

Ka-bauMttgbt 4L

Wohnung
iar Oiaterhanfl losori »a der
arieeea »«ü». «holiürah. ", »._

| . M « . « N >Mtu»ernteten
teaugnnt r.

(tteMMbt » 7
Gchün»ISbtaitwlaiMia
p. s»soll billigt! zu MI-
»Mb.' maln»« Sir . 19I Büro!
«r « rtlmmer Dachwobnana
tu mermieien. » llirchlir1-.

faaCCi»« mit allem Hube
zu vermieten.

MenuiniN

I
mWWWNRWW■■ 1 '4

Pütt

(IS

Acker10- 60 Kitten,«.nachten aeluchi.
Küharafl in der«elchülibllelle.«NM

zu ■trmteltn.
Kähere»I» der Ärlchiiliblielle.

6oii äem Nlimüchiigen Kai »« geiaNen, meinen lieben Mann, unseren
Ireulorgeniien Vater, vruilcr , Schtvager un«l Onftel, Herrn

^erämanä Verb,
na» Kurjem. aber lchoerem ceillen, im » Iler von 4 7 Jahren ju st» ju raten.

Qm stilles Btiteid bitten

di« trauernd«!! Hinterbliebenen.

Di« Brndigung 6n4«i Sameia, nadnoilM« 3 lldr »on dir Btebridxr Ciidtenlwlh an» Kalb

Schon‘ wieder hat uns der Cod einen treuen Mit¬
arbeiter entrissen! Hnt 18. ds. Mts . verschied nach
Kurzem Leiden Ijerr

Leonhard Vecklold

der faft 19 Jahre in unlern Dienften ftand. Air werden
auch ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Amöneburg, den 20. Hprit 1917.

6niMt « Nil Hm . tz. >. 6. Uni.

I . Vttli«.MIklilsSr

fniHoi-ritiene.
Die Lase süniier Masse liegenzur«bhoiuna bereit; bte An
neacrann muh big„lltefteafl«um1. Stal erfolgt sein.

Einige Achtel- u,Viertel-
Uufiose habe noch abzugiber.

Zeidler,ilgl. «ratfc. Vauerle-Wun.
Natbanfl Utabe1«.

MWUMMURMMMMS

«ründiicher

fihKHhtniittii
GUMRUn

icutiifc uBb«Nietn, «milchenli- to Uhr abenba ln Biebrich«' lucht, «eraüiung nachU.ber-«inkammen«In Zimmer»mueetwa illrdl'I« Ara zur«er<
sügung gestelltweben. Angeb.unter6*4»an bte'Selchst,«stellebfl.Blaitta erbeten.

Mädchentag«» » gelacht. 490
|ni Kiifni,«chulftratze 11.

Müaaliche

Arbeiter
9U« Badsteinmachen iuchi

«. Unart,* Ibfl»»ann(teabt 13-
Hausmödchenund«in
WWiiWMWk»MN1.Mai seluchi. 308

btübeift in der(NcfASIiMrOe.

Mebrerc ilchtia»

Arbeiterfofo**geiuchi.
Ebemilche chabeikenTr.«uri Mbeei.ViebrichTüchtiges

MllllN
da«bürgerlich kochen kann, fof.ot« Me1.Mai Besuch,, «öobnWMarli Zu»rsrag,» in der">eichüs.a|,eiie da Viniie» •

SnugeS

Mädchen
Irlli(Örlbreaaffr»7 l r. •

Zn tt.Villenhaushalt

iKliRiMn^
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